
Große Trecker, riesige Mähdre-
scher, schicke Pferde, beeindru-
ckende Bullen oder bunte Hühner
verbindet jeder mit der Norla, die
zum 64. Mal in Rendsburg statt-
findet. Dass seit Jahren die Erneu-
erbare-Energie-Branche einen im-
mer größeren Stellenwert auf der
Messe bekommt, ist noch nicht so
bekannt. In diesem Jahr präsen-
tieren rund 80 Aussteller ihrer
Ware rund um die Erneuerbaren.

Rund 60 % des Stromver-
brauchs der Schleswig-Holsteiner
stammen inzwischen aus Erneu-
erbaren Energien. Berechnungen
des Statistischen Landesamtes ha-
ben ergeben, dass Erneuerbare
Energien 2011 fast 7 Mio. t CO2-
Äquivalente eingespart haben.
Das ist schon eine ganze Menge,
könnte aber noch mehr werden.
Die Energiewende, für die es so-
gar ein eigens zuständiges Minis-
terium gibt, ist im vollen Gange,
und jeder kann etwas dazu bei-
tragen, sie zu unterstützen. 
Die Firmen aus der Solarbran-

che sind sich sicher, dass auch mit
der veränderten Förderpolitik
noch eine rentable Nutzung der
Anlagen machbar ist. 

Vielfältig die Sonne
 nutzen

Auf der Norla informieren sie
über die vielfältigen Einsatz- und
Nutzungsmöglichkeiten der Son-
nenenergie. Eine gute Lösung
bieten zum Beispiel Kombinatio-
nen verschiedener Technologien.
Die Sonne liefert zum einen
Strom, den man einspeisen oder

selber verbrauchen kann, zum an-
deren kann man mit der Sonne
über die Solarthermie auch hei-
ßes Wasser produzieren und spei-
chern, was sich schon für den nor-
malen Haushalt lohnt. Auch in
der Verbindung mit einem Mini-
Blockheizkraftwerk können gute
Synergieeffekte entstehen. Die
Firmen auf der Norla können
dazu eine kompetente Beratung

geben. Zum Beispiel stellt die
Firma Solar Andresen aus Sprake-
büll, Nordfriesland in diesem Jahr
neben Photovoltaikanlagen auch
Beispiele zur Solarreinigung vor.
„Die Reinigung von Anlagen ge-
winnt immer mehr an Bedeu-
tung, damit die Leistungsfähig-
keit erhalten bleibt“, erklärt Arne
Christiansen, Projektmanager für
Photovoltaikanlagen. „Außer-

Erneuerbare Energien in allen Facetten

Sonne, Holz oder Erdwärme nutzen

22 Energie Norla ｜ 5. – 8. September 2013 �

Solaranlagen findet man auf vielen landwirtschaftlichen Gebäuden. Die Reinigung und Überwachung gewinnen
immer mehr an Bedeutung. Fotos (4): Ann-Katrin Gerwers

Bundesverband Deutscher Milchviehhalter e.V.

Steintor 2a  |  19243 Wittenburg

Telefon: 038852/90630  |  Fax: 038852/906322

www.bdm-verband.de  |  info@bdm-verband.de

steht für:

Märkte gestalten 
statt Krisen verwalten

  Erzielung von Wertschöpfung mit der Produktion 
und Vermarktung von Milch

  einen kostendeckenden Milchpreis durch 
Verhandlungen auf Augenhöhe

  marktwirtschaftliche Rahmenbedingungen 
mit fairen Regeln für die Märkte

  Unabhängigkeit der Milcherzeuger

Sie fi nden unseren Stand D1 auf dem Freigelände.

Weil uns die Milch mehr wert ist.

Lamborghini Traktoren

Vicon Heu- und Silagetechnik

Vogel & Noot, Bodenbearbeitung

Werksvertretung für :

Zanon Mulchgeräte

Thaler Hoflader

Metal-Fach Futtermischwagen

Gebrauchttechnik

HENNINGSEN LANDTECHNIK GmbH
24860 Böklund

Tel. 04623 / 185 36 12 od. 0172/ 4 53 12 27

Besuchen Sie auch unsere Homepage!

www.dat-loept.de

Besuchen Sie uns!
Stand W4, Schweriner Straße
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dem bieten wir auch die Überwa-
chung von Anlagen an. Das ge-
winnt ebenfalls immer mehr an
Bedeutung, denn durch Abschal-
tungen oder Störungen gibt es
hohe Verluste, die sich vermeiden
lassen.“  Solar Andresen stellt seit
2009 auf der Norla aus und hat in
diesem Jahr nicht nur alles rund
um die Solaranlage, sondern auch
Informationen zur Elektromobili-
tät im Programm. „Wir haben Pe-
delecs und Elektroautos auf der
Messe dabei, die die Kunden oft
an den Stand locken“, so Christi-
ansen weiter. Die Messe ist für ihn
und seine Firma zu 60 % Kunden-
pflege, zu 30 % kommen Neugie-
rige an den Stand und gucken so-
wie 10 % Neukunden. „Wir ha-
ben viel Zulauf, aber wir nehmen
uns auch die Zeit, alle Interessier-
ten in Ruhe zu beraten.“ 

Der Wind 
bläst Strom

Ein weiterer großer Jobmotor
der Erneuerbare-Energie-Bran-
che ist die Windenergie. Rund
7.000 Arbeitsplätze lassen sich
dabei direkt der Windenergie zu-

ordnen. Im nördlichsten Bundes-
land drehen sich insgesamt 2.920
Windkraftanlagen mit einer in-
stallierten Leistung von 3.571 MW.
Das sind die großen Anlagen, die
häufig als Bürgerwindparks be-
trieben werden. Auf der Messe
ebenfalls vertreten sind die
Kleinwindkraftanlagen, die man
sich auf den eigenen Betrieb stel-
len kann und die zur Stromver-
sorgung für den eigenen Haus-
halt und den Hof dienen. 

Gebäude 
sanieren

Die Energiewende ist ein Gene-
rationenprojekt und bedeutet
nicht nur die Nutzung von Sonne
Wind oder Biomasse zur Energie-
erzeugung, sondern auch Häuser
besser zu isolieren, den Verkehr
umzustellen, die Landwirtschaft
und Wirtschaft zu verändern. Die
größten Energieeinsparpoten-
ziale liegen in Deutschland im Ge-
bäudebestand. Hier wird zur Be-
heizung etwa dreimal so viel
Energie benötigt wie bei Neu-
bauten. Ohnehin werden in pri-
vaten Haushalten rund 85 %  des

gesamten Energiebedarfs für
Raumerwärmung und Warmwas-
ser eingesetzt. 
Durch fachgerechtes Moderni-

sieren und den Einsatz moderner
Gebäudetechnik kann der Ener-
giebedarf auf bis zu 20 %  ge-
senkt werden. Tatsache ist jedoch:
Von den energetischen Einspar-
potenzialen wird bei Sanierungen
durchschnittlich nur rund ein Drit-
tel ausgeschöpft. Dabei profitie-
ren alle Beteiligten vom energie-
effizienten Bauen und Moderni-
sieren: Mieter und Vermieter,
Handwerk und Industrie, Umwelt
und Volkswirtschaft. Auf der
Norla wird es fachkundige Bera-
tung rund um die Gebäudesanie-
rung, nachträgliche Wärmedäm-
mung für Wände, Dächer und
Fußböden geben. Informationen
zu Dachbeschichtungen und Kel-
lersanierung sowie Auskünfte zur
energetischen Sanierung von
Fenstern und Türen werden Fach-
leute erteilen. 
Ein weiterer interessanter As-

pekt kann die Nutzung von Geo-
thermie sein. Durch Tiefenboh-
rungen mit Einsatz von Erdwär-
mesonden wird die natürliche

Ein eigener Ofen im Haus schafft nicht nur eine gemütliche Atmosphäre,
sondern hilft auch beim Einsparen fossiler Brennstoffe.

Mit Holzhackschnitzeln kann die ei-
gene Heizung betrieben werden.

Landtechnisches 
Lohnunternehmen
Marcel Kossack
Neue Oersberg 1d
24407 Oersberg
Tel.: 01 51 / 14 94 83 62

Gülle-Transport und Ausbringung 
bis 24 m AB

Muldenkipper Transport (Mais usw.)

Gras mähen bis 5,80 m AB

Knickputzen (neueste Technik)

Baggerarbeiten

Rundballenpresse

Wir bieten an:

KKrr ii ss ttaa ll llkk llaarr
Solarreinigung

A. Kaltenhäuser, Klein Barkau
Tel. 01 76 / 62 63 57 65

WASSERFILTERTECHNIK

Wasserproben & Angebot sind bei

uns unverbindlich & kostenlos!

Krusta-Wasserfilterbau GmbH

Südstr. 16, 48703 Stadtlohn

Tel. +49(0)2563 9320-20

www.krusta-wasserfilter.de

Eisenfreies, reines
Brunnenwasser durch

Krusta-Wasserfilter

Jetzt auc
h in

3mm Edelst
ahl!

Besuchen Sie uns

auf der Ausstellung Norla auf unserem

Stand in Block H, Stand H6

NORLA-Freigelände
Block V, Stand 8



Umgebungswärme im Erdreich
mittels einer Wärmepumpe nutz-
bar gemacht. Diese kostenlose
Energie kann zum Heizen als
auch zum Kühlen von Gebäuden
verwendet werden. Der Einsatz
von  Wärmepumpen aus wirt-
schaftlichen und ökologischen
Gesichtspunkten nimmt im ge-
werblichen und privaten Gebäu-
debereich einen immer höheren
Stellenwert ein. Die Mühe lohnt
sich, denn einmal angezapft,
steht die Erdwärme praktisch kos-
tenlos und unabhängig von Wet-
ter, Tages- und Jahreszeit zur Ver-
fügung. Nur optimierte Planung
und Ausführung mit hochwerti-
gen Materialien können zur best-
möglichen Kosteneinsparung
führen, und dazu müssen Fach-
leute ans Werk. Auf der Messe
stehen kompetente Berater ver-
schiedener Firmen zur Verfügung. 

Vom Lagerfeuer zum
Hightechofen

Mit dem urzeitlichen Lager-
feuer beginnt die Geschichte der
Holzenergie. Heute stehen deut-
lich effizientere Technologien zur
Verfügung, um mit dem Nach-
wachsenden Rohstoff Holz
Wärme und Strom zu erzeugen.
Im Jahr 2011 wurden 7% des
deutschen Wärmeverbrauchs und
1,9 % des Stromverbrauchs durch
Holzenergie gedeckt sowie insge-
samt 60,1 Mio. t Treibhausgase
vermieden. Angesichts steigender
Preise für fossile Energieträger
bieten sich viele unerschlossene
Potenziale von Wald- und Rest-
holz für die Wärmeerzeugung.
Während Privathaushalte vor al-
lem mit Scheitholz sowie zuneh-
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Elektromobilität, kombiniert mit dem Aufladen über ein Solarmodul, schafft
die komplette Unabhängigkeit von fossiler Energie. Foto: BSW-Solar

Photovoltaikanlagen lohnen sich
trotz der geringeren Einspeisever-
gütung weiterhin.

mend mit Holzpellets heizen,
werden in der Industrie sowie in
Holzkraftwerken und Holzheiz-
werken vor allem Holzhackschnit-
zel und Altholz genutzt. Ein eige-
ner Kamin oder die Pelletheizung
sind Anschaffungen, die nicht
ohne vorherige Beratung von-
stattengehen. Wie hoch sollte die
Nennwärmeleistung (kW) des
Ofens sein? Für welche Räume
eignet sich was? Kann man eine
Pelletheizung nachrüsten? Wel-
ches Holz kann man worin ver-
heizen? Diese und viele weitere
Fragen beantworten die Fach-
leute auf der Messe gern und zei-
gen den Kunden auch die ent-
sprechenden Kamin- und Ofen-
modelle.
Die Norla hat also auch in Sa-

chen Erneuerbare Energien sehr
viel zu bieten. 

Ann-Katrin Gerwers

Besuchen Sie uns auf unserem Stand: 

Chemnitzer Str. 6 / Block U

Günter Möller Landmaschi-
nen- und Kfz-Technik
Tel. (04853 ) 880661 · Fax 880667
landundkfztechnikmoeller@ 
t-online.de
www.landundkfztechnik.de

HaGe Technik Ostküste GmbH
Tel. (0 43 51) 7563 - 0 · Fax 7563 -  65
technik-ostkueste@hagetechnik.de
www.hage-technik-ostkueste.de

Heeder Landmaschinen 
GmbH
Tel. (04123) 90590 · Fax 905819
heeder-landmaschinen@t-online.de
www.radlader.de

HSL Technik GmbH
Tel. (0 45 31) 1724 - 0 · Fax 172414
technik-oldesloe@hagetechnik.de
www.hsl-technik.de

Land & Bau Kommunalgeräte 
GmbH
Tel. (04641) 1314 · Fax 7413
info@landundbau.de
www.landundbau.de

Valtra ist eine weltweite Marke von AGCO.

05. - 08.09.2013

25852 Bordelum-Sterdebüll Tel.: 0 46 71 - 9 10 50

25764 WB-Deichhausen Tel.: 0 48 33 - 42 94 90

Mail: kp@petersen-rickers.de

www.petersen-rickers.de

Petersen-Rickers
Land-, Kommunal-
und Gartentechnik

Besuchen Sie u
ns auf der 

Norla – Stand B
lock U 4/9



Team Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit

Unsere Kundennähe schlägt jedes Callcenter
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Basierend auf historischen Wur-
zeln, haben sich Personen, die
durch die gleichen Gefahren be-
droht waren, in Versicherungsver-
einen auf Gegenseitigkeit (VVaG)
organisiert.

Wie in den vergangenen Jahren
präsentieren wir unser „Team
VVaG“ (siehe Anzeige unten) auf
der Norla. Unser Ziel ist es, lang-
jährige Mitglieder hier zu be grü-
ßen und interessierte  Neumit -
glieder auf die Vorteile eines regio-
nalen Versicherers hinzuweisen.
Damals wie heute sind die  Ver -
sicherten gleichberechtigte  Mit -
glieder, deren gegenseitiger Schutz
wichtiger ist als Gewinnerwirt-
schaftung für fremde Eigentümer.
Das Vereinsvermögen gehört den
Mitgliedern. Die Mitglieder selbst
können zum Teil durch Stimm-
recht an der Organisation und Ver-

waltung des Vereins teilnehmen.
Die Sicherheit unserer Mitglieder
steht für uns an erster Stelle. Da-

mit wir die Regulierung von Groß-
schäden gewährleisten können,
 haben wir uns rückversichert. Hier

steht uns als Partner unter ande-
rem der Kieler Rück zur Seite. Wir
kennen Land, Leute und deren
 Risiken, weil wir ganz in der Nähe
zu Hause sind. Wir bieten günstige
Beiträge sowie schnelle und  un -
bürokratische Schadenregulierung.
Man kennt sich, und man vertraut
einander! Dieses verp*ichtet uns
als Versicherungsvereine, unseren
Mitgliedern eine optimale und
umfassende Beratung in allen Ver-
sicherungsfragen zu bieten. Wich-
tig ist uns auch, dass man sich auf
Augenhöhe mit den Menschen
verständigt. Ein engmaschiges
Netz von Vertrauensleuten im
ländlichen Raum ist unsere Stärke,
das unsere Versicherungsvereine zu
einem ganz besonderen Versiche-
rer macht. Unsere Kundennähe
schlägt jedes Callcenter.

Besuchen Sie uns auf unserem
Stand Nummer 5, Block L.

Bei den Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit können Besucher sich um-
fassend  infor mieren. Foto: VVaG

Straße und Hausnummer

PLZ Ort

Tel.043164893-0

auf Gegenseitigkeit e.V.
on der Goltz Allee 93oltz Allee 93

Kieler Rück
Versicherungsverein a.G.

Erste Kiele

B di

auf Gegenseitigkeit e.V

Straße und Hausnummer

PLZ Ort

893-0 auf Geg

Jevenstedter
Insten-Gilde

Versicherungsverein von 1838

Jevenst
Insten-

Versicherungsverei

Straße und Hausnummer

64 89 3-0

382693

B

V i h

PLZ Ort

64 89 3-0

382693

Erste Kieler

Beerdigungskasse

Fax 0 43 22 / 69 99

Dorfstraße 62

24616 Armstedt

Tel. 0 43 24 / 88 14

F 0 43 24 / 88 14
nd Glas

Dorfstraße 62

24616 Armstedt

Tel. 0 43 24 / 88 14

Fax 0 43 24 / 88 14

Von-der-Goltz-AIIee 93

24113 Kiel
Tel. 04 31 I 64 89 3-0
Fax 04 31 I 68 26 93

info@vvag-nord.de

Poststraße 9, 24808 Jevenstedt
Tel. 0 43 37 I 91 92 40
Fax 0 43 37 I 91 92 41
service@jevenstedter.de
www@jevenstedter.de

Lüningshofer Weg 3b
25358 Horst
Tel. 0 41 26 I 39 26-0
info@horster-brandgilde.de
www.horster-brandgilde.de

Kronshagener Weg 8
24103 Kiel
Tel. 04 31 I 6 31 86
Fax 04 31 I 67 44 64
www.beerdigungskasse-kiel.de

Oberhütten 27, 24358 Hütten
Tel. 0 43 53 I 99 80 90
Fax 0 43 53 I 12 95
post@huettener.de
www.huettener.de

Dorfstraße 62
24616 Armstedt
Tel. 0 43 24 I 88 14 71
Fax 0 43 24 I 88 14 72
armstedter.gilde@t-online.de

Eiderstede 28

24582 Bordesholm
Tel. 0 43 22 I 8 88 76 86
Fax 0 43 22 I 8 86 87 21
bvgbrueggeqgmx.de

Wrister Straße 1 0
24576 Weddelbrook
Tel. 0 41 92 I 60 32

Wahlstedter Straße 16
24598 Heidmühlen

Tel. 0 43 20 I 5816 024
Fax 0 43 20 I 5816 037
info@heidmuehlener.de

Hof Altona 2 
in 23730 Sierksdorf
Tel. 0 45 63 I 8103

Fax 0 45 63 I 81 08

info@hagelgilde.de
www.hagelgilde.de

1 / 68 26 93

ag-nord.de

agener Weg 8

Kiel

1 / 6 31 86

erdigungskasse-kiel.de

ße 9

evenstedt

3 37 / 91 92 40

hofer Weg 3 b

Horst

26 / 39 26 - 0

rster-brandgilde.de

aße 9

evenstedt

3 37 / 91 92 40

Geschäftsstelle:
Dorfstr. 13 · 24582 Schönbek
Telefon 0 43 22 / 69 16 76
Fax 0 43 22 / 69 99 84

Versicherung a.G. seit 1778 für Hausrat, Inventar, Vi
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Aus- und Fortbildung in den Grünen Berufen

Starke Typen, Fleischerhandwerk und mehr
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Bei der Ausbildung in den Grünen
Berufen können junge Menschen
in Schleswig-Holstein unter einer
spannenden Vielfalt von 13 ver-
schiedenen Agrarberufen auswäh-
len. Alle haben eines gemeinsam:
Es geht darum zu lernen, wie man
aus dem, was uns die Natur anbie-
tet, Erzeugnisse von sehr guter
Qualität wirtschaftlich und gleich-
zeitig umweltschonend herstellt.

In der Agrarwirtschaft in Schles-
wig-Holstein werden folgende
Ausbildungsberufe angeboten:
Landwirt, Hauswirtschafter, Gärt-
ner, Fischwirt, Forstwirt, Pferde-
wirt, Tierwirt, Molkereifachmann,
milchwirtschaftlicher Laborant,
landwirtschaftlich-technischer La-
borant, Revierjäger, Fachkraft für
Agrarservice, Pflanzentechnologe
und Werker der Fachrichtungen
Landwirtschaft, Gartenbau oder
Pferdewirtschaft. Auf der Norla
stellen angehende Gärtner und die
Ausbildungsberater der Landwirt-
schaftskammer ihr Berufsfeld vor.
Aber auch der vor- und nachgela-
gerte Bereich bieten interessante
Ausbildungsmöglichkeiten!
Schon traditionell lädt der Flei-

scherverband zum Nachwuchs-

wettbewerb auf die Norla ein. Am
Donnerstag, 5. September, treten
rund 100 angehende Fleischer/
-innen und Fachverkäufer/-innen
beim Nachwuchswettbewerb an.

Nachwuchswettbewerb
im Fleischerhandwerk

Ab 9 Uhr können die Besucher
der Norla den jungen Leuten
beim Arbeiten über die Schulter
schauen. Für die angehenden
Fachverkäufer – sie sind alle im
dritten Lehrjahr – geht es darum,
verschiedene Kanapees herzustel-
len. Die Dekoration darf nicht zu
sparsam, aber auch nicht zu
mächtig sein, und sie muss per-
fekt mit dem Belag harmonieren.
Dafür sind Fingerfertigkeit,  Stil -
sicherheit und ein gutes Gefühl
für Proportionen gefragt. An-
schließend dürfen die Besucher
gerne probieren!
Auch die angehenden Fleischer

müssen Kreativität und Fantasie
beweisen, wenn sie ihre Grill-
platte zusammenstellen. Alle
Teile von Fackel bis Spieß werden
nach eigenen Rezepten selbst ge-
fertigt. Die Bekanntgabe der Sie-
ger und die Übergabe der Pokale
erfolgen gegen 13 Uhr.
An allen Messetagen zeigen

Schleswig-Holsteins Fleischer in
ihrer gläsernen Wurstwerkstatt in
Halle 2, wie Bratwurst und Leber-
käse hergestellt werden. Am
Nachbarstand können Messebe-

sucher echten handgemachten
Holsteiner Katenschinken probie-
ren. In Schleswig-Holstein gibt es
noch 147 handwerklich arbei-
tende Fleischereien. Auf der
Norla möchte der Fleischerver-
band Schleswig-Holstein auf die
hausgemachten Spezialitäten
und die gute Lehrlingsausbildung
aufmerksam machen.

Ausbildung 
für starke Typen

Der Beruf des Land- und Bau-
maschinenmechanikers gehört in-
zwischen zu den technisch an-
spruchsvollsten Handwerken der
fahrzeugtechnischen Berufe. Der
Gesamtverband LandBauTechnik
Nord lädt alle Interessierten auf
den Stand der „Starken Typen“
ein, um sich über den spannen-
den und abwechslungsreichen
Beruf zu informieren. Dass Land-
bautechnik und damit die Ausbil-
dung zum Land- und Baumaschi-
nen-Mechaniker junge, technisch
orientierte Menschen geradezu
begeistert, das braucht die Be-
rufsorganisation eigentlich nicht
extra zu erklären. In 3,5 Jahren
Ausbildungszeit geht es um Diag-
nosetechnik, Prüfen, Messen,

Beim Nachwuchswettbewerb zeigen die angehenden Fleischereifachverkäufer was sie können. Foto: Rebecca Kopf
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Kontrollieren und Justieren, War-
ten, Instandhalten und Instand-
setzen, Montieren und Demon-
tieren, Aus- und Umrüsten, Elek-
tronik und selbstverständlich um
permanente Weiterbildung durch
Hersteller.
Neben guten Einstiegsbedin-

gungen bietet die Ausbildung
zum Land- und Baumaschinen-
mechaniker die Perspektive auf
einen sehr erfolgreichen Ausbil-
dungsabschluss, die Übernahme
als Geselle und gute Zukunfts-
perspektiven, so Landesinnungs-
meister Sönke Wiegel, Rends-
burg, in seiner Messebotschaft.
Auch die Ausbildungsqualität
der Betriebe sei hoch. So beste-
hen im Schnitt mehr als 90 % der
Lehrlinge ihre Abschlussprüfung.
Während in vielen Branchen
über Ausbildungsprobleme dis-
kutiert wird, gehen die Land-
und Baumaschinenspezialisten
in die Offensive. „Unsere Bran-
che floriert, und wir wollen noch
mehr Jugendlichen als bisher die
Chance zum Einstieg in einen at-
traktiven Technikberuf bieten“,

stellt Wiegel die Zielsetzung des
Verbandes heraus und verweist
auf den anspruchsvollen Karrie-
replan für seinen Berufsstand.
Die Betriebe bieten den Jugend-
lichen neben guten Einstiegs-
 möglichkeiten auch besondere
Chancen auf einen sehr erfolg-
reichen Abschluss der Ausbil-
dung, auf die Übernahme als Ge-

selle und somit auf gute Zu-
kunftsperspektiven bis hin zum
eigenen Betrieb. „Das ist eure
Chance!“, wirbt Sönke Wiegel
bei den Jugendlichen für den Be-
ruf des Mechanikers für Land-
und Baumaschinentechnik.
Der Ausstellungsstand der

„Starken Typen“ im Block V auf
dem Messegelände bietet einen

kleinen Einblick in das Berufsfeld.
Hier kann an einem Heuwender
ausprobiert werden, wie schnell
Zinken getauscht werden kön-
nen, wie viel Kraft es braucht,
eine Schraube zu überdrehen,
oder wie ein Schaltkreis funktio-
niert.
Ein besonderes Highlight sind

die Auftritte der Hip-Hop-Gruppe
„Just us feat. Tribal soul“. Die am-
tierenden Norddeutschen Meister
DAT 2013 werden am Freitag ab
15 Uhr, Sonnabend und Sonntag
ab 14 Uhr auf dem Messestand
„Starke Typen“ von LandBau-
Technik Nord und Deula für Stim-
mung sorgen.
Ausführliche Informationen

zum Ausbildungsberuf Mechani-
ker für Land- und Baumaschinen
gibt es beim Gesamtverband
LandBauTechnik Nord sowie 
beim Landesinnungsverband
LandBauTechnik Nord,  Eckern -
förder Str. 217, 24119 Kronsha-
gen oder auf der Internetseite
www.starke-typen.info Unter an-
derem wird in Videoclips der Aus-
bildungsberuf vorgestellt.

Diese Ausbildung ist was für 

starke Typen. Unschlagbar viel

Faszination in der spannenden

Welt von Natur und Hightech.

Probier`s doch mal aus und

mach bei uns ein Praktikum!

Ausbildung Mechaniker/in
für Land- und
Baumaschinentechnik

www.starke-typen.info

Die Hip Hop Gruppe „Just us feat. Tribal soul“  zeigt am Stand der „Starken
Typen“ verschiedene Elementen aus ihrer Show- und Meisterschafts-
choreografie. Foto: Privat

Vertrauen Sie auf 
Produkte aus 
der Region Nord.

Landfrische Gourmetqualität



Bauernverband und Bauernblatt laden ein

Infos, Politik und gutes Essen im Bauerntreff
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Der traditionelle Bauerntreff in
den Hallen 1 bis 3 ist auch zur
Norla 2013 wieder ein beliebter
Ort, um sich zu informieren, die
Politik im Allgemeinen sowie die
aktuelle Landespolitik im  Spe -
ziellen zu diskutieren und sich
bei einem kräftigen Essen vom
 Messestress zu erholen. Von der
 Fachschule für Hauswirtschaft im
ländlichen Raum aus Hademar-
schen sind die Blaumeisen wieder
mit von der Partie. Im Forum in-
formiert der Bauernverband über
die Schweinehaltung im Lande.
Im Mittelpunkt steht in diesem
Jahr das Thema „Schwänze
 kupieren bei Schweinen“. Am
Stand des Bauernverbandes wird
auch auf die Initiative „Freiwillig
30 km/h“ hingewiesen und zum
Mitmachen aufgerufen.

Vor dem Messerundgang, aber
auch zwischen den Standbesu-
chen und zum Ausklang der Norla
werden im Bauerntreff viele Ge-
spräche geführt werden können.
Die agrarpolitische Diskussion
dreht sich in diesen Wochen nicht
nur um die große EU-Agrarpoli-
tik, sondern auch um typische,
 aktuelle schleswig-holsteinische
Themen, wie zum Beispiel die
neue Knickverordnung und das
geplante Dauergrünlanderhal-
tungsgesetz.
Der Bauernverband greift die

Aktion „Freiwillig 30 km/h“ auf
Feld- und Wirtschaftswegen wie-
der auf. Auf diese gemeinsame
Initiative des Landesverbandes

der Lohnunternehmer und des
Bauernverbandes wird vor der
Maisernte im Herbst erinnert. 
Die Gemeinden haben die Mög-
lichkeit und die Entscheidung
über das Aufstellen der 30-km/h-
 Schilder. Die Aktion „Freiwillig
30 km/h“ (der Wege wegen) ap-
pelliert an die Vernunft von Land-
wirten und Lohnunternehmern
als Verkehrsteilnehmer.

Auf einem Modellbauernhof
wird auch eine Biogasanlage ge-
zeigt. Das Thema Erneuerbare
Energien berührt die Agrarwirt-
schaft sehr stark. Steigende Ener-
giepreise treffen auch die Land-
wirtschaft. Höhere Treibstoff-
preise führen zu steigenden Prei-
sen bei den Betriebsmitteln. Das
führt zu einer höheren Kostenbe-
lastung in den Marktfrucht- und

Veredlungsbetrieben. Die Funk-
tion des Landwirts als Energielie-
ferant wird für die Agrarwirt-
schaft Schleswig-Holstein, aber
auch für die Gesamtwirtschaft des
Energieexportlandes Schleswig-
Holstein immer wichtiger. 
Zwei Plakatwände zeigen auf

dem Stand des Bauernverbandes
in Bildern das sogenannte Bau-
ernglatteis durch verschmutzte

Am Stand des Bauernverbandes im Bauerntreff können sich die Besucher über unterschiedlichste Fragen zur Agrar-
und Verbandspolitik informieren sowie außerdem an einem Agrarquiz teilnehmen. Foto: Ralph Judisch

RÜBENMUS
BEHÄLTER
• Lagerung von Rüben- 
 mus bis pH 3.0
• Bundesweit lieferbar
• Verzinkter Spezial-
 Behälter ab 35 €/m³
• Jederzeit erweiterbar

UNSER MEHRWERT
F Ü R  I H R E  B IOGASAN L AGE

INVENTIVE BY NATURE

Kolberger Str. 13 · 24589 Nortorf
+49 4392 91770 

www.farmatic.com

GÄRREST
TROCKNER
• Optimales Wärme-
 nutzungskonzept 
• Minimale Betriebs-
 kosten
• Extrem wertbeständig
• Nahezu wartungsfrei

.

Starke Lösungen für den Profi
RECK – Ihr Spezialist für Güllemixer, Spaltenbodenmixer und Grassilageverteiler

Messe Norla

Block O3Werksvertretung: 
U. Belz, Tel.: 04871-584

RECK-Elektromixer-
Ringkanalsystem 
funktionssicher bei 
Schieberentmistung

Kostenlose Beratun
g und 

Planungsvorschläg
e
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Straßen und ein Erntefahrzeug
in der Dorfdurchfahrt, mit dem
 Gedanken, die Geschwindigkeit
anzupassen und Rücksicht zu
nehmen. 

Das beliebte Agrarquiz mit
 aktuellen Fragen findet auch in
diesem Jahr wieder im Bauern-
treff statt. Gerade die jungen
Messebesucher können ihr vor-
handenes Fachwissen testen. Der
Bauernverband bietet weiter
jede Menge Informationsmate-
rial an. Hierzu gehören auch
wetterfeste Kunststoffschilder
„Achtung lebende Tiere“ und
die Imagepostkarten „Ich bin
Bauer, weil …“, „Landwirtschaft
unkonventionell“ und „... nun
mal ehrlich“.
Die ehrenamtlichen und

haupt amtlichen Mitarbeiter des
Bauernverbandes beantworten
gerne die Fragen der Messebesu-
cher. 
Im Bauerntreff ist ebenfalls der

Stand des Bauernblattes zu fin-
den. Hier können Fach- und Sach-
bücher und der beliebte Kalender
„Ländlicher Zauber“ unseres Profi-
 fotografen H. Dietrich Habbe ge-
kauft sowie Abonnements abge-
schlossen werden.
Auch auf dieser Messe wird

wieder ein neues Rezeptbuch

präsentiert, es heißt „Suppen und
Eintöpfe“ und kann am Stand
ebenfalls erworben werden. 
Das beliebte Schaukochen

 findet am gegenüberliegenden

Stand des Landwirtschaftsminis-
teriums statt. Regionale Produkte
stehen hier im Mittelpunkt des
Geschehens und können nach
dem Kochen probiert werden.

Als Hauptredner zum  Landes -
bauerntag am Freitag der Norla
wird Prof. Dr. Matin Qaim von der
Georg-August-Universität Göttin-
gen erwartet. Sein Thema: „Europa
ist keine Insel: Herausforderungen
für die globale Landwirtschaft“.

Foto: Universität Göttingen

Beim Landesbauerntag im vorigen Jahr waren Ministerpräsident Torsten
Albig (2. v. li.) und Georg Häusler, Kabinettschef von EU-Agrarkommissar
Dacian Ciolos, zu Gast, hier flankiert von Bauernverbandspräsident Wer-
ner Schwarz, Generalsekretär Stephan Gersteuer und Vizepräsident Peter
Lüschow (v. li.). Foto: Kirsten Müller
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Hallen

Halle 1– 2

• Bauerntreff
• Bauernverband, Bauernblatt
• Sonderschau „Schleswig-Holstein is(s)t lecker!“
• Schauküche
• Ernährungswirtschaft
• Verbände, Organisationen, Behörden

Halle 3 – 4

• Bauerntreff, Betriebswirtschaft, Buchführung,
Management

• Dienstleistung, Beratung
• Finanzdienstleistung, Finanzberatung, 
Versicherungen

• Gesundheit
• Forschung und Lehre
• Landwirtschaft

Freigelände

Gartenanlage

• Garten und Freizeit
• Dekoration
• Mobilität

Block A – B

• Energietechnologie, Biotechnologie
• Heizungsanlagen
• Nachwachsende Rohstoffe als Energieträger
• Solartechnik
• Stallbau
• Kfz und Mobilität
• Garten und Freizeit

Block C – D

• Solarenergie, Heizsysteme
• Technik und Betriebsmittel der Tierproduktion

Halle 5 – 6

• Bauen und Wohnen
• Energietechnologie und Bioenergie
• Strom aus regenerativen Energien
• Solartechnik
• Heizungsanlagen
• Energieeinsparung
• Landwirtschaft

Halle 7

• Landesjagdverband
• Jagen
• Vereine und Verbände
• Bauen und Wohnen

Forum

• Vorträge und Veranstaltungen 
für Fachpublikum und Verbraucher

Übersicht über die  

Messegelände Rendsburg  
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    Produktgruppen
• Aufbereitung, Lagerung, Verarbeitung
• Dienstleistung, Beratung
• Reinigungs- und Desinfektionsmittel

Block G – H

• Technik und Betriebsmittel der Pflanzen produktion
• Bodenbearbeitung, -bestellung, -pflege
• Traktoren, Zugmaschinen, Zubehör
• Kommunalmaschinen
• Technik und Betriebsmittel der Tierproduktion
• Tierzuchtverbände, -organisationen
• Stallbau
• Landjugendverband

Block K

• „Baumschulland plus” Landwirtschaftskammer
• Bauernmarkt
• Gütezeichen Schleswig-Holstein
• „Verbraucherdialoge in Gelb“ LandFrauenVerband
• Miniaturbauernhof

Block R

• Zuchtverbände und -tiere
• Anhänger

Block S – U

• Traktoren, Stapler, Lader
• Geräte zur Bodenbearbeitung, 
-bestellung, -pflege

• Kommunalmaschinen
• Stalldung- und Flüssigmisttechnik
• Windenergieanlagen

Block V – W

• Technik und Betriebsmittel der Pflanzen -
produktion

• Geräte zur Bodenbearbeitung, 
-bestellung, -pflege

• Traktoren und Zubehör
• „Starke Typen“ LandBauTechnik Nord

• Technik und Betriebsmittel der Tierproduktion
• Reinigungs- und Desinfektionsmittel

Block L

• Technik und Betriebsmittel der Tierproduktion
• Stallbau, Tierfutter
• Dienstleistung und Beratung
• Pkw und Elektrofahrzeuge

Block M

• Großer Vorführring
• Tierschauzelte mit Aktionsfläche
• Trettreckerparcours
• Schweinemobil
• Technik und Betriebsmittel der Tierproduktion

Block O

• Garten und Freizeit
• Technik und Betriebsmittel der Tierproduktion
• Stallbau

   Übersichtsplan



Donnerstag, 5. September
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9 bis 18 Uhr 64. Norla mit Landestierschau

9.30 Uhr Eröffnung der Norla 2013 (Tierschauhalle), 
anschließend Messerundgang

9 bis 13 Uhr 6. Nachwuchswettbewerb
des Fleischerverbandes 
Fleischer-Verband Schleswig-Holstein (Forum)

9 bis 18 Uhr Bauerntreff (Halle 1, 2 und 3)

9 bis 18 Uhr Baumschulland plus

Sonderschau der Landwirtschaftskammer
Themen unter anderem: Garten, Knick,  Bienen,
Ausbildung, Beratung, Motorsägen, Hubsteiger
(Halle der Landwirtschaftskammer/Freigelände,
Block K)

9 bis 18 Uhr Gütezeichen „Geprüfte Qualität Schleswig-
Holstein“: Cocktaillounge, Nordbauern, regio-
nale Spezialitäten (Block K, Breslauer Straße) 

9 bis 18 Uhr Sonderschau Erneuerbare Energien
(Block B, C und Halle 5/6)

9 bis 18 Uhr Polizeidirektion Neumünster: Prävention 
Einbruchschutz, Waffenrecht, Umweltschutz,
Ladungssicherung, Anbaugeräte/Abmessungen
und Gewichte, Führerscheinrecht 
(Halle 5, Stand 526/512)

9 bis 18 Uhr Gesamtverband LandBauTechnik Nord: 
Technik für Starke Typen:  Ausbildungs -
offensive 2013 (Stand V 5)

9 bis 18 Uhr Kinderprogramm (Trettreckerparcours, Minia-
turbauernhof, Tierschauquiz, Kammerquiz,
Kinderschminken und vieles mehr)

9 bis 18 Uhr LST Bau- und Industriemaschinen
(Vorführgelände am Südeingang, W 2)

10 bis 17 Uhr Schleswig-Holstein is(s)t lecker – 
Gute und gesunde Ernährung 
Themen: Frühstück vom Bäckerhandwerk,
 Stiftungsland – Genießerland, regionale Pro-
dukte und Gerichte, Gerichte mit Geschichte,
Kaffeestunde (Halle 2, Stand 204-206)

12.30 Uhr Anschnitt der Edeka Feuerwehrmettwurst
(Halle 7, Stand 708/708/719/720)

13.30 bis 16 Uhr 28. Landestierschau – diverse  Schau -
programme auf der Aktionsfläche
unter anderem Rassedemonstrationen, Milch-
kuh bis Fleischrind, Melken, Fitten, Schafschur,
Wettmelken, Tierschauquiz et cetera 
(Tierschauzelt, Block M)

13.40 bis 14 Uhr 28. Landestierschau – Tierparade 
(Vorführring, Berliner Allee)

14 bis 16 Uhr Forum Schweinehaltung 
Thema: Schweinehaltung ohne  Schwänze -
 kürzen: Geht das? 

9 bis 18 Uhr 64. Norla mit Landestierschau

10 Uhr Landesbauerntag 2013 (Veranstalter: 
Bauernverband Schleswig-Holstein)

9 bis 18 Uhr Bauerntreff (Halle 1,2 und 3)

9 bis 13 Uhr 28. Landestierschau: Holsteiner-Stuten -
championat, Trakehner-Stutenchampionat
(Vorführring, Berliner Allee)

9 bis 18 Uhr Baumschulland plus
Sonderschau der Landwirtschaftskammer 
Themen unter anderem: Garten, Knick,  Bienen,
Ausbildung, Beratung, Motorsägen, Hubsteiger
(Halle der Landwirtschaftskammer/Freigelände,
Block K)

9 bis 18 Uhr Sonderschau Erneuerbare Energien
(Block B, C und Halle 5/6)

9 bis 18 Uhr Gütezeichen „Geprüfte Qualität Schleswig-
Holstein“: Cocktaillounge, Nordbauern, regio-
nale Spezialitäten (Block K, Breslauer Straße) 

9 bis 18 Uhr Polizeidirektion Neumünster: Prävention
Einbruchschutz, Waffenrecht, Umweltschutz,
Ladungssicherung, Anbaugeräte/Abmessungen
und Gewichte, Führerscheinrecht 
(Halle 5, Stand 526/512)

9 bis 18 Uhr Gesamtverband LandBauTechnik Nord: 
Technik für Starke Typen:  Ausbildungs -
offensive 2013 (Stand V 5)

9 bis 18 Uhr Kinderprogramm (Trettreckerparcours, Minia-
turbauernhof, Tierschauquiz, Kammerquiz,
Kinderschminken und vieles mehr)

9 bis 18 Uhr LST Bau- und Industriemaschinen 
(Vorführgelände am Südeingang, W 2)

10 bis 17 Uhr Schleswig-Holstein is(s)t lecker – 
Gute und gesunde Ernährung 
Themen: Frühstück vom Bäckerhandwerk,
 regionale Produkte und Gerichte, Gerichte mit 
Geschichte, Kaffeestunde (Halle 2, Stand 204-206)

11 bis 12 Uhr Teller statt Tonne –  Lebensmittel -
verschwendung vermeiden (VZ SH) (Forum)

11 bis 16.30 Uhr 28. Landestierschau – diverse  Schau -
programme auf der Aktionsfläche
unter anderem Rassedemonstrationen, Milch-
kuh bis Fleischrind, Melken, Fitten, Schafschur,
Wettmelken, Tierschauquiz et cetera 
(Tierschauzelt, Block M)

12 bis 12.30 Uhr Erfolgreich in den Biolandbau einsteigen
(Bioland e.V., Forum)

12.30 bis 13 Uhr Mobile Legehennenhaltung im Hühnermobil 
(Stallbau Weiland e.K., Forum)

13.40 bis 14 Uhr 28. Landestierschau – Tierparade 
(Vorführring, Berliner Allee)

14.15 bis 28. Landestierschau – Siegerehrung Holsteiner-
14.45 Uhr Stutenchampionat, Siegerehrung Trakehner

Stutenchampionat (Vorführring, Berliner Allee)

14.45 bis 28. Landestierschau – Schauprogramm 
16.40 Uhr unter anderem Tölten, Klassische Reitkunst,

mittelalterliche Ritterspiele, Rettungshunde-
staffel, Arbeiten mit Ranch- und Westernpferd,
Schleswiger vor dem Viehwagen, Friesen-
 Barock-Quadrille (Vorführring, Berliner Allee)

15 Uhr „Just us feat. Tribal soul“ 
Hip-Hop bei den Starken Typen von LandBau-
Technik Nord und Deula (V 5, Breslauer Straße)

Freitag, 6. September
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9 bis 18 Uhr 64. Norla mit Landestierschau

9 bis 13 Uhr 28. Landestierschau – Landesfleischrinderschau,
Landesschafschau
(Vorführring, Berliner Allee)

9 bis 18 Uhr Bauerntreff (Halle 1,2 und 3)

9 bis 18 Uhr Baumschulland plus
Sonderschau der Landwirtschaftskammer 
Themen unter anderem: Garten, Knick, Bienen,
Ausbildung, Beratung, Motorsägen, Hubsteiger
(Halle der Landwirtschaftskammer/Freigelände,
Block K)

9 bis 18 Uhr Sonderschau Erneuerbare Energien 
(Block B, C und Halle 5/6)

9 bis 18 Uhr Gütezeichen „Geprüfte Qualität Schleswig-
Holstein“: Cocktaillounge, Nordbauern, regio-
nale Spezialitäten (Block K, Breslauer Straße) 

9 bis 18 Uhr Polizeidirektion Neumünster: Prävention
Einbruchschutz, Waffenrecht, Umweltschutz,
Ladungssicherung, Anbaugeräte/Abmessungen
und Gewichte, Führerscheinrecht, 
(Halle 5, Stand 526/512)

9 bis 18 Uhr Gesamtverband LandBauTechnik Nord: 
Technik für Starke Typen:  Ausbildungs -
offensive 2013 (Stand V 5)

9 bis 18 Uhr Kinderprogramm (Trettreckerparcours, Minia-
turbauernhof, Tierschauquiz, Kammerquiz,
Kinderschminken und vieles mehr)

9 bis 18 Uhr LST Bau- und Industriemaschinen 
(Vorführgelände am Südeingang, W 2)

10 bis 17 Uhr Schleswig-Holstein is(s)t lecker!
Themen: Frühstück vom Bäckerhandwerk,
Rindfleisch aus Schleswig-Holstein, Nordbau-
ern, Kaffeestunde (Halle 2, Stand 204-206)

11 Uhr Schaukochen Rezeptwettbewerb Eintopf
(Bauernblatt und Melur, Schauküche Halle 2)

11 bis 16.30 Uhr 28. Landestierschau – diverse Schaupro-
gramme auf der Aktionsfläche
unter anderem Rassedemonstrationen, Milch-
kuh bis Fleischrind, Melken, Fitten, Schafschur,
Wettmelken, Tierschauquiz, Siegerehrung
Kleintiere (Tierschauzelt, Block M)

13.40 bis 14 Uhr 28. Landestierschau – Tierparade 
(Vorführring, Berliner Allee)

14 Uhr „Just us feat. Tribal soul“ 
Hip-Hop bei den Starken Typen von LandBau-
Technik Nord und Deula (V 5, Breslauer Straße)

14 bis 14.30 Uhr Erfolgreich in den Biolandbau einsteigen 
(Bioland e.V., Forum)

14.15 Uhr 28. Landestierschau – Siegerehrung Landes-
fleischrinderschau, Siegerehrung Landesschaf-
schau (Vorführring, Berliner Allee)

14.30 bis 15 Uhr Mobile Legehennenhaltung im Hühnermobil 
(Stallbau Weiland e.K., Forum)

14.45 bis 28. Landestierschau – Schauprogramm 
16.40 Uhr unter anderem Mounted Games, Friesen-

 Barock-Quadrille, mittelalterliches Ritterspiel,
 Rettungshundestaffel, Tölten macht Spaß,
kleine Pferde – großes Glück, Schleswiger vor
dem Viehwagen, Arbeiten mit dem Ranch- und
Westernpferd (Vorführring, Berliner Allee)

16.40 bis 17 Uhr 28. Landestierschau – Tierparade 
(Vorführring, Berliner Allee)

Sonnabend, 7. September Sonntag, 8. September

9 bis 18 Uhr 64. Norla mit Landestierschau

9 bis 16 Uhr 28. Landestierschau – Verbandsstutenschau
Pferdestammbuch SH
(Vorführring, Berliner Allee)

9 bis 18 Uhr Bauerntreff (Halle 1,2 und 3)

9 bis 18 Uhr Baumschulland plus
Sonderschau der Landwirtschaftskammer 
Themen unter anderem: Garten, Knick,  Bienen,
Ausbildung, Beratung, Motorsägen, Hubsteiger
(Halle der Landwirtschaftskammer/Freigelände,
Block K)

9 bis 18 Uhr Sonderschau Erneuerbare Energien
(Block B, C und Halle 5/6)

9 bis 18 Uhr Gütezeichen „Geprüfte Qualität Schleswig-
Holstein“: Cocktaillounge, Nordbauern, regio-
nale Spezialitäten (Block K, Breslauer Straße) 

9 bis 18 Uhr Polizeidirektion Neumünster: Prävention
Einbruchschutz, Waffenrecht, Umweltschutz,
Ladungssicherung, Anbaugeräte/Abmessungen
und Gewichte, Führerscheinrecht 
(Halle 5, Stand 526/512)

9 bis 18 Uhr Gesamtverband LandBauTechnik Nord: 
Technik für Starke Typen:  Ausbildungs -
offensive 2013 (Stand V 5)

9 bis 18 Uhr Kinderprogramm (Trettreckerparcours, Minia-
turbauernhof, Tierschauquiz, Kammerquiz,
Kinderschminken und vieles mehr)

9 bis 18 Uhr LST Bau- und Industriemaschinen 
(Vorführgelände am Südeingang, W 2)

10 bis 17 Uhr Schleswig-Holstein is(s)t lecker! 
Themen: „Warenkorb“ (LandFrauenVerband),
Klimaschutz schmeckt, regionale Produkte und 
Gerichte, Kaffeestunde (Halle 2, Stand 204-206)

10 bis 16.30 Uhr 28. Landestierschau – diverse  Schau -
programme auf der Aktionsfläche
unter anderem Rassedemonstrationen, Milch-
kuh bis Fleischrind, Melken, Fitten, Schafschur,
Wettmelken, Tierschauquiz et cetera
 (Tierschauzelt, Block M)

11 Uhr PSW-Energiesysteme, Vortrag
Kleinwindkraftanlagen
Energiekostenbremse für landwirtschaftliche
Betriebe (Forum)

13 bis 17 Uhr Schleswig-Holstein is(s)t lecker!
Regionalität und regionales Handwerk 
(Melur, Forum)
Brot-/Brötchenprüfung, Backkunst: 
Schmuck- und Symbolbrote, Magic Marzipan, 
10-%-Kampagne, Gütezeichen, Nordbauern,
Stiftung  Naturschutz SH

14 Uhr „Just us feat. Tribal soul“ 
Hip-Hop bei den Starken Typen von LandBau-
Technik Nord und Deula (V 5, Breslauer Straße)

16 Uhr 28. Landestierschau – Tierparade 
(Vorführring, Berliner Allee)

16.15 Uhr 28. Landestierschau – Siegerehrung Pferde-
stammbuch SH (Vorführring, Berliner Allee)

21 Uhr Norla-Fete der Landjugend Schleswig-Holstein
mit den „Cover Piraten“ in der Deula-Halle

Änderungen vorbehalten!
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Anfahrt mit dem Pkw:
Aus allen Richtungen dem Hinweis „Messe”
folgen.

Anfahrt von Norden und Süden über die A 7
Hamburg/Flensburg. Ab dem Autobahnkreuz
Rendsburg bitte der Beschilderung „Messe“
folgen.

Anfahrt von Osten über die A 210 Kiel/Rends-
burg. Ab dem Autobahnkreuz Rendsburg
bitte der Beschilderung folgen.

Anfahrt von Westen über die B 202 und der
Beschilderung folgen.

Bitte berücksichtigen Sie bei der Anreise mit
dem Pkw von Norden und Westen die  Bau -
arbeiten am Kanaltunnel (B 77) und der Rader
Hochbrücke (A 7).

Aktuelle Infos zur Verkehrsführung und den
Parkplätzen finden Sie unter www.norla-
messe.de
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vollständigem Abdruck oder bei Nichterscheinen kei-
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Navigation:
Zum Hafen (neuer Straßenname) L 255, 
24768 Rendsburg-Süd, Koordinaten: 54.283692,
9.674785

Zu den Parkplätzen folgen Sie bitte der Ver-
kehrsführung vor Ort!
Kosten Besucherparkplatz: 3,00 €

Anfahrt mit dem ÖPNV:
Mit dem Zug nach Rendsburg HBF. Umsteigen
in den Bus am ZOB.

Buslinie 16 (Rendsburg-Schülp) – Ausstieg
 Haltestelle „Fußgängertunnel Süd“, Fahrtzeit
zirka 20 min (verkehrt stündlich).

Buslinien 10/11/12 (Rendsburg-Hohe Luft) –
Ausstieg „Fußgängertunnel Nord“, Fahrtzeit
zirka 12 min, anschließend zirka 5 min Fußweg
durch den Kanaltunnel (verkehrt alle 20 min).

Bitte vormerken: Die Norla 2014 findet vom
4. bis 7. September statt.

Veranstalter:
MesseRendsburg GmbH
Grü[ner Kamp 15-17, 24768 Rendsburg
Tel.: 0 43 31-94 53-420, Fax: 0 43 31-94 53-429
www.norla-messe.de, info@norla-messe.de

Öffnungszeiten:
täglich 9 bis 18 Uhr

Produktbereiche:
Schwerpunkte sind Landwirtschaft, Tierzucht
und -haltung, Agrartechnik, Ernährung, Er-
neuerbare Energien, Forst, Jagd, Gartenbau,
Kommunaltechnik und Verbraucher sowie
Vereine, Verbände und Interessenvertretun-
gen aus diesen Bereichen.
Hinzu kommt die Landestierschau.  Rasse -
demonstrationen und vieles mehr im Aktions-
ring im Tierschauzelt sowie Zuchtschauen,
 Tierparaden und Schauprogramm im großen
 Vorführring sowie Aktivitäten für Kinder wie
Miniaturbauernhof, Trettreckerparcours, Tier-
schauquiz, Kinderschminken und vieles mehr.

Aussteller:
rund 500 Aussteller aus dem In- und Ausland

Ausstellungsfläche:
rund 130.000 m² (12.000 m² ü[ berdacht)

Eintrittspreise:
Erwachsene 8,00 €
ermäßigt* 6,00 €
Kinder (6 bis 15 Jahre) 3,00 €
Familienkarte** 18,00 €
Schulklassen pro Person 2,00 €
16-Uhr-Karte 5,00 €

*Rentner und Schwerbehinderte gegen Vor-
lage des Ausweises
**gültig für bis zu zwei Erwachsene und drei
Kinder

Hunde sind auf dem gesamten Gelände
grundsätzlich an der Leine zu führen.



Bitte senden Sie

das Bauernblatt an folgende Adresse:

Name + Vorname

Straße + Haus-Nr.

PLZ           Ort

Auftraggeber/in:

Name + Vorname

Straße + Haus-Nr.

PLZ           Ort

Telefon-Nr.

Bitte buchen Sie

9,- € von meinem Konto ab:

Name des Kreditinstituts

BLZ

Kto.-Nr.

Unterschrift

Kurzzeit-Abo

Kurzzeit-AboKurzzeit-Abo

Per Post an:

Bauernblatt GmbH

Postfach 740

24751 Rendsburg

oder per

Fax 0 43 31 / 12 77 - 8 33

www.bauernblatt.com

6 Wochen Bauernblatt

für nur €9,-
(inkl. Versand + MwSt.)

Danach ist Schluss! 

Sie brauchen nicht zu kündigen!

Wollen Sie jemanden überraschen? –

Freunde, Bekannte, Kollegen oder den netten Menschen 

von nebenan? Oder wollen Sie uns einfach nur kennenlernen? 

Dann senden Sie einfach den Coupon ausgefüllt an uns,

schon kommt das Bauernblatt 6 Wochen ins Haus.

Das Bauernblatt informativ und interessant – 

nicht nur für den Landwirt . . .

. . .unser Angebot

für Sie



Thorben Groth,
Fockbekfeld

Andreas Schröder
Alt-Bennebek

Dirk Petersen
Ipernstedtfeldt

Wolfgang Holling
Fockbek

Schlachtzentrum Nordfriesland

Heute geliefert, 

übermorgen bezahlt!

Telefon: 04841 6950 · www.danishcrown.de

Die Nummer 1 inEuropa!

Die Landwirte im Norden vertrauen auf Danish Crown


